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Autliche«.
Bekatt »1« ach»«g der Ze »1raUeit »«g de» W «hl>
Utigkeit - verei «- , betreff « .» die « erteik»» , der

Zinfe der E »,e » Wer « Gttft »«».
«nf 8. Mai d. IS . kommen dir Jshreszivs « der in

dirSseitiger Verwaltung strhendeu Euge«' Wer-.L Etifinug im
«etrage von 568 50 Ä wieder zur Verteilung. Die
SListvug ist dazu bestimmt, Würdigen und bedÜLsttgeu
jungen Lealea die Srlerusog eines eÄtfprschendru LibeuS-
»erafS zn erleichtern. Zn diese« Zweck werben Beitrüge
znr Unterbringung armer. ans der SLuir entlasse«» Knaben
»nd Mädchen iu Lehrstelle» oder ForMldnngSsAstalten,
sowie znc Ausbildung von Lehrerinnen nnd Klelnkinder-
-Adrianen gewährt.

Gesuche um BrrückstKtiguug bei dieser Verteilung find
spätestens bis zn» 2. April d. IS . bei der ZeMslleitmig
des WohltätigkeWverekys einzvrrtcheu; dieselben solle» genaue
Angaben übe? ded za erleruevdro Berns und des dazu er¬
forderlichen Grsa« tauswsrid isvie daeMer enthalks, »d i«
Falle der Srwühraug eines Beitrags ans der ELM -Wera
Stiftung (in der Kegel 80 *ck) dir Ausbringung des wei¬
teren Bedarfs ßefichert ist. Außerdem ist dir Würdigkeit
und Bedürftigkeit der Bewerber durch die betreffende» ge¬
meinschaftlichenAemLer zn bescheinigen oder Lurch andere
Zeugnisi: glsnLwürdist uachzurseisrv. Ward ; ein Lehrver¬
trag abgeschlossen, so ist dieser rnr Einsichtnahme vsrzulsge».

Ststtgart , 2. Würz 1907.
Moser.

Vokitifche Mevsrficht.
Ueber et«« bevorftrhrnde A»t»»i«treise Der «-

b«rg - , die der stellvertkekube Ko'sntaldkektoL.sofort »ach
der BeraSschiedoug de? KolSLialetM is Reichstag autreten
wird, um die seiner Verwaltung ««krftrhendku Gebiete
durch eigenen Augenschein kennen zu lernen, wird ans
Berlin berichtet. Dernbmg bkg bt sich zsnöchst«ach Ost-
asrika, ws er « Li de« Gouverneur Archev. v. Rechesberg
all« für die wirtschaftliche Erschließungm uichster ZM in
Frag ; kommMrn Segeuden besuchen wird. Bon dort reist
er nach de« portuZiefischm Lonrknre-Rarqcez, de» Hasen¬
ort de: D-ragSL-vLi, nad über Pretoria ins Icme?« brr
engtischru Solo 3k, n« vor de« Betrete» unseres südwcst-
afrikanischrn Schutz,seSi-teS stch dnrch de« Kagrnscheiu»»
üSerzeugea, wLZ EuzLendS koloniale WirLschsftt Politika«L
diesen dr« bAirchSanen de«!scheu Besitz kn vieler Beziehung
ähnliche« GeSkeLen gemacht bat. DrrvborgS Kolouialsahrt
wird eine lange Zeit in Uksprnch nehme«.

Da » A «ftr «te» Htoerem» gegen den KslSLialdirek-
tor Derubmg war als unvereinbar mit den moralische«
PA'chteu ekue8 Mitglieds der Nntk-Duell Liga bezeichnet
worden. Von hervorragender beite wurde deshalb der
»nSschluß Roereotz aus drr Liga, kn der er »rShcr eine
große Volle spielte, gefordert. De« etwa gegen ihn zs er¬
warten gewesenen Schritte« ist Rsrren nnn zndorgersmme»:
wie ein rheinisches Blatt berichtet, hat er de« Vorsitz in
der rheinische» Ortsgruppe der LW . arrS SesuudheitSröS-
sichten" uirdergelegt.

Durch die »erf «fsu>, »freundliche Halt »» , der
«eck.'enburgischm« roßherzöge sind die Führer der » er-
faffanA»S:8rs1n«zen za lebhafterer TLttgkeit angeregt wor-
den. SlS nächste Folge der Versprechungen drr Großher-
zöge ist ein« Konferenz avzuseheu. die von den liberalen
ReichstagsAbgeordneten Graf Bothmer und PachuiSe auf
de» 17. ML?z nach Güstrow einbernfen wird und deren
Aufgabe eS sein soll, die znr Förderung der mecklenburgische»
verfafsangSrefor» notwendiges Schritte zn beraten.

«rie,O -ri »ueruu,e » , «» de» Jahre » 1870/71
wünscht dir französische Regierung aufzufrischen. Line i«
Mkuistert«» deS Aenßeru gebildete Kommtsst»» « hielt den
« »ttran. alle sich auf die diplsmatttche Geschichte de« deutsch-
französischen Krieges von 1870/71 beziehenden Dokumente
!!!.« r 8u veröffrntllchev. Welcher Zweck hiermit
»erfolat wird, ksi leider nicht aesaat.

Parlammtarische Nachrichten.
Deutscher « eichStus

Gtat -M»t>«f«tz.
V - r « »,^ . « ürz.

vchatzsekretür Steve,, !: Für die Monate April und
Mai »mß Vorsorge getroste» werde», damit »lcht der la«.
ft- de »ang »er verwalt»«, eine NWerörechu», erleide.

Magokd, Samstag dm S. Wärz

Vesovdrr» verweisen» olle er v»r »och ans dev 8 t des
«esttzevtwurfs, der de» Reichskanzler ermächtigt, zur » e-
streltuug einmaliger avßerorde»tlichrr Ausgabe» 200 Will,
i« « ege des Kredit» fläsfiz zu machen. « set diese» e-
ftimmuug lediglich« forderlich, v» d« verwalt «»- iu veplg
aus die » egebssg d« » nlethe völlige » ewegnugSsreiyeil
zs laste».

Speck (Ztr .) erklärt die Zustimmung seiner Fremde
zu dem Rotgrsetz. » tuvttßande« seien sie auch mit der
AnSdehnrmg des Rol-Statr auf die verschiedenNkcheu Vosi-
tisuen an einmaligen und a»ßer»rdeutlicheu NvSgaben.
Nur gehe ihnen die Vorlage in eine« Punkte noch nicht
weit genug. ES s-tks als einmalige Ausgabe« in ß 2
Ziffer 16 auch angeführt die Brträge »zur Gewährung
außerordentlicher einmaliger Beihilfen an die am gerintzsten
besoldeten Urterbramten des ReichSLievsteS". Seine Freunde
hielte« e» für richtig, daß de« betr. Unterbeamtes etwas
höhere Beihilfen auch schon in den Rsnate « April und
Rat zvfiöße«. Deshalb beantrage er Verweisung de» Rot-
Etat» «s die Bsdg-t-Ks« « isstou.

Die Vorlage grht an die Budgetkommissto«.
Jsterpellatior : wann ans eine Lendern «- des Ge¬

setzes über den Verkehr mit Weis zn Achsen sei.
Rösicke (Sand . d. L.) bezvtchnet die Zustände in der

Weivprodnkiiou als zum Himmel sckretevd. Die Kontrolle
sei so bunt gewürfelt, daß « an sich kan« zurecht finde.
Traurig sek iS, daß die Sorrtrslle in Preußen so unzureichend
sei. EL bedürfe einer viel ausgiebigeren Kontrolle «nd
daher müßten die Ksuirolleure l« Hauptamt angestellt
werden. DK Kontrolleure müßten gewiegte Sachverständige
sein. Notwendig seien aber cmch Sesoudere genaue Aufzeich¬
nungen übe, den verkauf bet den Weiuhindler». Die Aufzeich¬
nungen, die genäse Vnchführusg, seien aber auch vameuMch
mit Rückficht darauf unerläßlich, « eil die Sachverständig,«.
Gutachten nurr einmal gar zu oft auSekvavdrrgivgeu. Di«
Lnfzrichnrmgrn drr Händler bieten daher »ft dk alleinige
M- zlichk-ik, Wrinsälschnnges festzsstellerr. Winzer und
ehrliche Händler seien mit einer ganz scharfen Kontrolle
einverstanden. Der Redner erhebtt« Namen seiner Fraktion
folgende Foldermrgk«: 1) einheitliche Kontrolle durch da»
ganze Reich, 8) Verpstkchtrrsg zcr Führung eine» Lager-
buchvS, 3) :äumliche nud 4) zeitliche Begrevzvng de» Zucker-
znsatzrs. Für feine Person fügt der Redner anch noch die
Fo.dr'.nug eiarr Lerkehrk-Kontrolle hinzv.

Schellhoru (N ) stellt dk gleichen Forderungen unter
Bezognahr̂i' aas die vorjShrige Frankfurter vrrsammluug.
Der jetzige Zustand, wo die Preise immer« ehr finken, auch
bei schlechten Ernten, set unhaltbar.

Staatssekretär Posadowsky : Da» Bedauern der
Vorredner über gewisse Zustäode im dentfcheu Weivhandel
teile er vollkoume«. DK Herren möchten stch aber dawiL
trösten, da» Mche Verhältviste anch jeuseit» der deutjche»
Grenze vorkümev. Er habe de» Gefühl, daß die brutsche
Ehrlichkeit hier etwas zu weit - ehe «nd dadurch de» deut¬
schen Weisksuss» schädige, daß die Franzose» «der klüger
Vorsingen und « ehr verschwiegen. Die einzelne» Fülle,
die augesührt worden seien, bewiesen doch gerade, daß da»
Gesetz ausreichend sei, da diese Uebertretnugeu avch bestraft
worde« feien. Nicht da» Gesetz sei schuld, sonder» die
Htwdhabsvg. I « Reichstage würden »ft Gesetze gemacht
»ad der Reichstag denke bau«, die Frage sei damit gelöst,
aber » au könne doch anch mit mangelhafte« Gesetze« sehr
gut verwalte» uud dem Rechte Geltung verschaffe«. Da»
Wtlnparlament bade die»« «! wieder den Wnnsch auSge-
spräche«, daß die Führung der Büchu gesetzlich vorgeschriebe«
sei« « üste. Die Frage sei schwierig, aber sie könne öi» zn
ei»e« gewissen Grabe gelöst werben, wen« die Bnckkontrolle
so ekngefthrt wird, daß auch der einfachste« ivzer ste
durchführen kann. In grwisten Grenzen » üste rin Zucker-
zufatz erlaubt sei», den» » an Hab« nun einmal Weine, dir
be» Z»ckerz»fatzrS bedürfe«. Di« Deklarotionöpsticht»er.
diene allerdings erwöge« z» werde«, würde aber schwerlich
hier Annahme finden, ebenst» bk schärfere Kontrolle. Der
Schwerpunkt der ganze» Sache liege jedenfalls in einer
sachverständiges« eivkoutrolle. Notwendig seie». die Nähr-
»ngSmittel-Kontrolle reichSgesetzlich zu regeln. DK Strafen
müßten erheblich höher sein, wenn möglich bk Geldstrafe»
ganz abgeschafft werde», (verfall.)

Schüler (Ztr .) bespricht die « einfrage»o« Gesicht»,
pmekle der badische» Winzer im Sinne der Vorredner. DK
Masche» de» Gesetze» seien ,» weit, die Strafe « lächerlich
gering. Da» richtigste bleibe DellarationSzwaog für alle
«eine , bi« nicht rei»e Raturweiue seien med zwar vuter
et«,» besouderr» Raweu.

vlankenhor » (N.) äußert feine Geungtnnng darüber,
daß auf de» Weiu-Parlament eine gründliche» «»spräche
stattgrftUde» habe, » us da» « ekngesetz allein dürfe der
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«eiuban nicht alle Hebel zurücksühreu, über dk « klage.
Auch die Konkurrenz de» Auslandes spiele bet« Wein » ft.
Freilich sei ja der Zollschvtz et« besserer geworden durch
Erhöhung de» Zolle». Lrotzde« set die « einewsuhr und
dk Einfuhr von Traubenmaische«och iwwer eine große.
Edens» wie schon der Vorredner halte er jede KauzesM»
«n Gps«kn kn Bezug ans den Wein zell für sehr schädftch.
Protestkreu müsse er gegen eine ReichSveinstruer. Ekle
geeignetere Steuer sei eine Mtneralwaffersteuer. Der Widtt-
stand gege« eine reichSgesetzUche NahrungSmittel-Kovtroll,
scheine in Preußen zu liege«. . . _

Ehrhardt (Soz ): D 'e NstworL de» SkaatSsekrettr»
laste darauf schließen, daß » an auf eine Revision de»
WriugrsktzkS rrsch lange werde wart :« körmm. Redsu
wendet stch gegen Dr . Rösicke, der nicht immer ein Pfälzer
gewesen sei, ist aber m d§ » Forderungen eine ver-
bisserung de» W ingesetzeK mit ihm und den andere» Red-
veru einig.

Orser (frs. BP.) v-rKißr sea » ewci» dafür, baß a«
der Rotlage des WirrzerßaudeL da» Weivgesetz fchsld sei.
Diese» sei »och viel z« kurze Zeit in Kraft, al» daß
man jetzt schon-au eine Revision gehen ki«ue. Seine Fr müde
sekn aber bereit, an ê -er » erbrffrrmrg der Koutrove mit-
zuvkken. Rrdnrr nimmt den Lbgeordvikn Sartorius in
Sckvtz. Rau sollte dk Wkkubav- und Weinhündler-Kreise
endlich in Arche kaffen.

Stauffee (Bd. d. L.) bezeichnet dkHiiste sämtlicher
mittlere» «nd kkiner Konsnm-Weine al» gefälscht. (Wider¬
spruch.) Seine vorjährigen « ehanptvngrn über die « ekl-
pautscherri in Rüderhet« hätten sich ai, zutreffend Hera«»,
gestellt. Der Eklstuß der Lhemtker» Ssse gebrochen» erde«.

* *
«a »N», 8. März. Da» erste Verzeichnis der dem

neuen Reichstag zugegargeveu Petitionen enthält 501
Nu» « » ». Darunter befinden sich 21 Petitionen »« Ab¬
änderung der Gewerbrorduung und 4 Petitionen v«
» »fhebuvg de» 3 » Psz» a »S».

Da« lideralt Resormprograw» .
«er « » , 8. « ürz. Da» » erliner Tageblatt Kitt

«ft : Die Entscheidung darüber, ob von dem sogenannte«
libnalev Neformprogram« , da» der Reichskanzler in feiner
Einleitung»« »« z«m Etat entwickelt hat, ei» Lei! de«
Reichstag »och tu dieser Session zur Erledigung zvgebe»
soll, wird k» de» nächste« Lagen vom BmrdeSrat gekoffe»
werden. Da die Revision de» vörsengesetze» diejenige ge¬
setzgeberische Materie ist, bk am eheste« spruchreif erscheint,
ist er nicht auSgeschloffeu, daß der Vörfevgefrtzuovelle der
Vorrang zmrka»»t wird.

Hage »-Meuigkeiten.
As» TLsdt «nd Lsrd.

Nagold 8. März
* U ». Nrbeiter »«rei ». Am Saale de» Ev. Vereiv».

ha«se» sprach gestern abend Herr Amtsrichter Sckmid auf
Ansuchen de» Ev. » rdeiterverestr» über »Eisige» über Kauf
und Miete." Der Vortrag war nach Inhalt «vd For»
hervorragend geeiguet der Z»hörerschast klare Anblicke i»
die einschlägige» vesttmmmge« za gebe« «nd diese, besser al»
da» geschriebene Gesetz, dc» Rechtttewußtsetur und dr«
Gedächtui» eivznpräge». Jedermann hatte Gewinn a»«
de« » ortrag «nd wird dem Herrn Vortragenden dankbar
sei« für die drlehrevde« Unterweisung«».

von dem früher an dieser Stelle
erwähnte» Werke . Lu » Schwaden " ba» vou Zeichen-
lehr« Gugas Fischern»» de» Kavstmaler» Rkchard Zimmer-
mann uub Ernst Schlotter heranSgegebe» wird, «nb
uns VUber ans unserer engeren Heimat, :««» nufere»
Schwabeulaude dorsührt, ist jetzt Mappe M erschienen.
Sie enthält ein Blatt von Hofe » am Neckar, von Herten-
berg uud de« Kirchhof von Nagold . Urder letzteres Blatt
wird geschrkden:

.Ernste Feierlichkeit soll stet, die Stätte eines Kirchhofe»,
verbreiten. Es soll ein Ort ruhiger Sammlung sein. Luch
das Blatt . Kirchhof bei Nagold" , da» ms eine« Blick anf
die Friedhofkapelle uud üher dieselbe weg » eit hin ins Na-
aolder Tal vorsührt und da» wie die übrige» Mütter der
Mappe ebenfalls von Schlatt» ist, atmet eine solch ernste
Feierlichkeit. E» ist ei» köstliche» Stimmungsbild und wohl
geeignet, für die Errichtung neuer Krkdhofanlageo Vorbild-
lich zu wirken." Um die Publikation de» Werket recht viel-
fettig zu gestalten, Verde« in de« nächsten Mappen Beiträge
von wetteren fchwädiichr» Künstler» erscheinen. Eg wäre
deshalb sehr rrfrenlich, wenn de» Werke von fetten des
Publik» » anch bk nötige Unterßütznng za teil würbe



da» it dev Herausgeber» «»öglicht würde, mich eium recht
»» 8-u Lell der architektonischen ovd Natmschönhrtteu
anfereSSchwabmlaudeS zn publizieren. Die Bilder-abeo eive
Größe vo« 66-s-ö4 om uud kövveu durch dir G. » .
Zaiser' sche Buchhaudlmrg brzvgeu werde».
. d »>elsch»tz. Die Rwifteriev de» Inner» uud
der Ftuavzru erlaffeu ueue, » it de» 1. Aprild. I . io
«rast tretende Brsttmnmngw zu Gnustm etue» beffrreu
«chutzr» de, Bögsl. « er Löge!, welche uMfagt gefaugeu
wsrdeu find, seil hält, verkauft oder aukmst, oder wer
verbotswidrig erlangte Eier oder Nester von Vögeln au-
kauft ist nach Art. 40 de» LandeSpollzrtstrafgesetzeS vou
1871 strafbar uud hat auf verlange» der Polizeibehörde
di? grf-rugmm Vögel kr Freiheit zu fetze«. Der gesaunten
vtrasb:stj»»usg uuterliegt seruer, »er Hunde oder«atzru
i» Wald oder freie» Feld»«herschwetfeu lötzi.

«tttzh « , , 9. « ärz. Die WSrtt. Bauschule be-
endigtea» DiruStag die SbgaugSprüsougeu, welche Heuer
uuter der L'ituug eines PrüsnugSko«« iffärS vorgesommeo
wurden. Der feierliche Schlußakt, « it welche» die»er-
tetluug der Zeugnisse uud Diplome Verbundes wird, findet
a« Sonntag den 10. Rärz 1907 statt. Die Ausstellung
der i» Winter semrster grsertigteu Zeichnungen uud Manu-
fkripte ist seit gestern eröffnet uud bis Soustag jedermann zu-
gäugltch. Sin Besuch der «ukstelluug dürfte vou große«
Intrreffe sein. Da» zehnte Schuljahr beginnta» 13. Rürz.
Wir wünschen der unermüdlichen Tältgkrtt de» verdienten
Direktor» der Banschnle Herr» Architekt Schitteuhel»
weitere Erfolge, vor alle« recht starken Besuch der
Schule, damit die segensreiche Einrichtung einen gedeih¬
lichen Foftgaks ui««t.

-ä Umtortnlhoi« , 7. ML>rz. « in etwa» gewagte»
BerguSgr» erlaubten sich eisige hiesige, kau» au» der
Schule entlassene vürschch« . Sie ekgueteu stch uikulich die
vou eine« hiesigen Bürger gepflückten und zu» Eiusa««»lu
uuter den Bitumen parat liegenden Tannenzapfen au uud
verkauften dieselbe«. Solche Jungen können» wahrhastig
wett bringenl

H»«b, 7. Mürz. Di« Gemeinden Fro«« ruhauseu
uud Vchwalldorfl« OberamtSbezirk Rotteubvrgm»dWacheu-
dorsi« vberamtSbezirk Horb haben sich zu« Zweck der
Erstellung einer gemeinsamen Saflerversorgnug zu eine«
Ge» eiudeverband vereivtgt. A« b. d». fand ans de«
NatHanse tu Fro««eahauses uuter de« Borfitz de» Reserm-
teui» «.Miuisteriu« de»Innern, Oberaueturavu Dr. Michel,
sowiet« Beisein de» StaatStechuikerS für da» öffentliche
Wasserversorgung»»«?«» uud der OberaurtSvorstüude vou
Rotteuburg und Horb die«oustitnieraugSverhavdluug statt.
Die Augliederuvg der Grmeiudeu Hirrlinge» »ud Niederuau
au den verband ist in Aussicht geuo»«eu.

r. Lmtzwig- »« , , 8. Mürz. Heute»üch» i1tag1'/,
Mr brach tu der Lakierwerkstütte derM «taA» are»f«hrik
Wa >»er «»st Kella» (Hrzel und Brhr» Nachfolger)
Uhlaudstraße 13 Feme» an», da» fick» it ungeheurer Ge¬
schwindigkeit über da» ganze, etwa 80 Meter laug«, drei-
stockig aufgefüSrte Gebäude auSdehute. Da» Gebüude
steht iu der Nähe der SchkeaenüberfShrnug bei« Schlacht¬
haus au der Bahnlinie Ladwigsbnrg—Asperg uud wurde
vor etwa SO Jahr« vou den Vorgänger» der jltz'grn In-
Haber aufgeführt. Da» Feuer saud ua«eutlich in dm
Lack- re. Vorräten reichlichste Nahrung. Die rasch herbei-
geeilte» rckrrlinie, die freiwillige Feuerwehr sowie Mann¬
schaften vo» Jufanterieregkneut 121 au» der Arseualkaserue
und vo« Artilleriedepot je » it Löschgeräten ausgerSstet,
waren angestrengt auf de« Vraudplatz tätig. Lrotzde»
ist da» gauee Gebäude fast bi» ans dieU»faffuug»»aurr«
innerhalb1'/»Stunden ausgebrannt. Der Schaden, zwar
teilweise durch Versicherung gedeckt, ist recht erheblich; er
dürste wahrscheinlich 100000 wett übersteigen.

W »r« ta »>VA. Maulbronn, 8. März. Nach kurze«
Wortwechsel schlug der Goldarbeit» Karl Meeh seinen ent¬
ferntenv»wandten Christian Meeh so tief iu» Auge, daß
»asfelbe aoSlief, va» u« so « ehr bedauerlich ist, als der
verletzte da» audere Auge schon früh» verlöre» hotte uud
nun ganz blind ist. Beide ska» e» vou ein« HochzrttSseier
in augetruukeue« Zustande.«trichttsststl.

TÜN»««», 8.März. Strafkammer, « egen versnchte»
Betrug» t« Rückfall wurd« der Maurer Wtlhel» Kästner
vou Bauschlott zu2 Monate» Gefängnis vermteM. — Bon
der Anklage eine» Verbrechens wider die Sittlichkeit frei-
gesprochen wurde der Buchbinder Karl Stephan vou Unter¬
ensingen. —Da» Schöffengericht Notteubnrg»«urteilte dm
Gchuh«ach« Martin Mang vou Mösflugm wegen Körper-
Verletzung, verübt au de» Gip»« üüer Johanne» Wagner
von dort zu 1b^v. Infolge»erufuug wmde di«Geldstrafe
ans 10 mnäßtgt.

Ltttschtst«sich.
Geeckt«, 7. März. Bei de» Hoflouzerta» gestrigm

Abmd» eignete sich ein Zwischenfall. Ei« Mitglied de»
i» llouzert beschäftigtm HosL)prr».LHor» »« de plötzlich
von einer geistigen Störung befall» , die stch auf « erk-
würdige Art äußerte. Nach der ersten Abteilung war eine
Panse vou einer halben Stande üngetreteu. »ährend welcher
Grfrischuugm gereicht wurden und der«aiser eine Reihe
von Meldungen mtgegmgnrhmm wollt«. E» warm aber
»och kau» 10 Minute» vergangen, al» da» L,»»petm-
Signal , Sa««el»' i« Saal ertönt«. Der Kaiser war
höchlich erstaunt, al» Hoflapell»eist« Richard Strauß ih«
dt« Meldung«achte, der Chorsänger Eugen Kvpkr habe

stch iu der Pause au die Lhortro»pete heraugemacht uud
da» Signal gegeben. Richard Strauß äußerte zugleich,
daß der Säuger, der zwetfello» vou einer geistigen Störung
befallen«o»dm war, entfernt werden würde. Der Kranke
setzte ab« seiner Entfernung kräftigen Widerstand entgegen,
fsdaß ein Hofiakai Gewalt auweudru«nßte, n« dm
Kranken au» de« Saale zu eutferue». Der Kranke, der
bereits früh« riunml in einer Nervenheilanstalt uutergebracht
war, gestikulierte heftig und versuchte fortwährend stch vou
seine« Begleiter loSzureißm. Er hielt wirre Reden uud
erzählte de« Lakai, daß er beabsichtige stch denmächst«it
einer jungen Sängerin zu verheiraten. Al» der Lakai ihn
unterdtsfru bis auf den Lchloßhos gedrängt hatte, riß er
stch dort plötzlich von seine« Begleiter lo» uud raunte in
wilde» Sätzen über den Hof. ES gelang jedoch, ihn wieder
siuzssangr» uud ihn nach Hause zu bringen. Er soll einer
Heilanstalt überwiesen werden.

B »«eFelvverg, 6.März. Welch große Schueemaffeu
an» der diesjährige Winter bescherte, wird«au so recht
auf nuferer luftige« Höhe gewahr. Selbst hohe Tannen
schauen nur « it den Spitzen au» de« weiten Lchueefeld.
Eins«« stehende Gebäude find tief etngrschurit uud die Be¬
wohner haben stch« it Rühe Verbindungen mit der Außen¬
welt hrrgeftellt. Al» Originalität» ag noch erwähnt sein,
daß u« eium totali« Schnee vergrabene« Sb«rI3 mhohen
Balte« » it der Höheoweg-Rarkiernug ein Loch auSgehobeu
ist u« dm Passanten die Orientierung zv ermöglichen.
Andere Wegweiser können« II ihren Armes al»Sitzgelegen¬
heit dienen. I » Feldbergerhof, deffes Zufahrtswege«it
große« Kostmanfwaud gebahnt find, versaxnnelt stch all¬
täglich ei« 'illustrer Frr«denpubliku« , m» dm Freuden
de» Ski- nud Rodelsports obzuliege» uud die Pracht der
großen Schseewüße za bewundern.

München, f. März. Za« Raubmordi« Zirku»
Nirderhosrr bringt ein Lolalkorrespoudeuz ein« Meldung,
der zufolge der vor zwei Jahren i« Zirkus Niederhoser
ermordete Ko««erziesrat»-Sohu Hevdschela» Lage seine»
verschwinden» uachw?i»lkch 28000 vou der Bau? ab¬
gehoben hatte und in feine« Portefeuille bei stch trug.
Niederhofer zrhlte 14 Tage nach de« verschwinden Hrud-
sche!» 28 OM bei einer außerbayrischru Bank ein. An¬
gesicht» der erdrSSendm Schuldbewrise ist der verhaftete
Zirkusdirektor zufa«»eugebrochru, verweigert aber jede»
Geständnis und jede Antwort.

Keim Gnavengesnch für de» „Ha«pt« a»» v»»
TvpomiS". Mit der Frage eine» Gnadengesuche» für
dent« Gefängnis befindlichen Lsigt hat stch der Haupt¬
vorstand der Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur be¬
schäftigt. Bo« Rechtsanwalt Dr. Bieber wurde ein der¬
artige» Gesuch befürwortet; Dr. Rothe äußerte stch dagegen.
Geheimrat Prof. Förster berichtete über dm Erfolg seiner
Erkundigungeni« Arichsjustl-a»t. So wenig die Aus-
»eisuugsprMl» der Polizei gebilligt werde» könne, so klar
sei doch, daß der Lerartrilt« böse Schwindeleien getrieben
habe. Er habe den Eindruck, daß ein Gnadengesuch in
diese« Augenblick de« Manne«ehr schadena!S nützen
würde. Der Hauptvorstand beschloß, von eine» Lorgrheu
Abstsud zu nehmen.

H«« H*»g, 8. März. Der Fischdampfrr. Jürgens«
nud Wettern", der a« 4. Febr. Altona verließ uud a«
18. Febr. de« ihn tu der Nordsee ansprechenden Fisch-
da«pfer»Otto" » itgeteilt hat, daß er noch einen Lag fische
uud daun die Heinmtse autretm »olle, ist bisher nicht
zurückgekehrt. Mau befürchtet, daß da»Schiff bei dm letzten
schweren Stürmen auf der Heimreise« it der au»10 Manu
bestehenden Besatzung uvtergegaugen ist. Auch wegen de»
Ftukeuwrrder Fischerkstter» .H. F. 70" wird ernste Be¬
sorgnis gehegt. ,H. F. 76" war a« 19. Febr. bei stör-
mische» « etter tu See gegangen und ist bisher nicht zurück-
geko»»ev.

Allslavk.
Weitere Ehr««, «» sür hie Nette» «»» Heek

««» H»ll««h. Unabhängig vou dm schon vou Königin
Wühel« iua al» persönlicher Guadmbewei» verliehenen
Ehrrumedaillm der HausordmS vou Oranten zeichnete die
holländische Regierung Martin Sperling, den Kapttäu de»
Rettnugsdampferr Jausm uud Klaa» Ree, dm Lotfeulehr-
lins, welcher al» erster aus dl« Mole sprang, « it de«
Ritterkreuz de» Orauien-Raffa«.Orden» an» nud verlieh
den übrigen Rettern Ehrmmedaillm dich» Orden».

D«O»e»,irrige Leleph»»«« t. Bei eine« Streik
der Telephonistinnen, ds gegenwärtig in Toronto(Kanada)
anSgebrochm ist, haben die beteiligten Beanttiuueu de« er¬
staunte» Publikum verraten, daß die Telephoubehörde eine
„Hörkammer" eingerichtet hat, in der Angestellte dm Auf-
trag haben, die Gespräche der verschiedenen Teilnehmer zu
belauschen. Und der « rund dieser seltfa«m Maßregel?
ES gibt verschiedene Tarife für Privatabonumtm uud Gr-
schäststelephoue, und da» A»t wollte stch vergewissern, daß
die Abvvnmim, die nur die einfache Taxe bezahlt hatten,
sich de» Telephons nicht auch zu Geschäft»,weckm bedienten.

Vermischte«.
»er Wert he« grü«HItche» K««e»s he, Speise»

ist durch Experirnmte, die in der letzt« Zeit mit dm Stu-
dmtm der Universität Pole angrstrllt wordm find. anfS
schlagendst, erwiese» wordm. In dm vereinigten Staate«
ist ,S iu letzte, Zelt Mode geworden. Mensche« als versuch»-
kaninchm zu bevntzeu und au ihum die Bekömmlichkeit vou
Speisen und Getränken festznstrllrv, unds» war e» nahe¬
liegend, auch die Frage de» KenenS ans gleich« Weise zu
ergründen. Da» Resultat hat ergebe», daß Gladstoue, Eng¬

land» großer Staatsmann, recht hatte, jede« Pissen»6 Mal
.Hern»" zu kaum. Uuter«usficht von Proseffor Irving
Fisher beteiligten stch neun Studmtru zwanzig Wochen lau»
au dieser Probe auf» «xr«pel. E» stand dev Studenten
völlg frei, von der reichdesetzteu Tafel zu essen, war.-uud
soviel sie wollten, nur mußten ste stch zu« Laugsameffw
uud gründlichen Kauen verpflichten. ein Experiment, da»
jeder an stch selbst ohne die geringste Unbequemlichkeit er-
proben kann. I « Laufe der Zeit wurden sorgfältige Mes-
snrrgeu bezüglich de» Gewichtes, der Stärke uud Ausdauer
der Beteiligtenv0Igmo«« m, nuda« Ende der ersten zehn
Wochen ergab stch. daß acht der jungen Leute au Ausdauer
»« die Hälfte zugroo»mm hatten. Ihre geistige Leistungs¬
fähigkeit war in gleicher Weise erhöht. Der nmote hatte
die Vorschriften nicht befolgt, war körperlich uud geistig auf
gleicher Stufe wie anfangs geblieben uud lieferte ebenfalls
dm Beweis für die Richtigkeit der Voraussetzungen. A«
Ende der zwanzig Wochen was dir Leistungsfähigkeit jener
acht genau auf da» Doppelte gestiegen, ebenso hatten ste au
Stärke und Gewicht bedeutendz«ge»o«»m. Ihre übrige
TageKeinteilLAg nvd Beschäftigung war genau dkrselbe ge¬
blieben, ste hatten ihren Studien abgelegen nvd keine anderen
als die üblichen Leibesübungen vorgeno»»««. Man darf
also nach de« tu Yale erzielten Resultate behaupten, daß
der Mensch bei langsame« Esten nud gründlich?« Kaum
an Körper uud Geisteskraft zuuinmt. Anßerdk« »achte»
alle acht Studenten di« Srfahruvg, daß ihre Freude am
Effm täglich zsustz« , was au rmd für stch schon von Wichtig-
keil ist, da der Mensch nicht vm effm soll, u« stcha» Leben
zu erhalten, sonders er soll er auch gern tun.

De» Kl«h her Schwelgf»«» «. ES existiert in
Afonisi« Staat Csnurcticrit Klub der Schweitzsa»« ,
der feine Höchste Aufgabe in de- Pflege Vrs Stillschweigens
und der WsrrkargheiL eroückL. Seltsamerweise find die
Mitglieder dieses MnbS alle Frönen ssd zwar verheiratete
Frauen, die de» höchsten Gesellschaftskreisen angehörev.
Ihre Ehcüattm stad zu« größte» Teil Advokat« , Richter,
Aerzte und Politiker uud ste billige» nicht um die Beding¬
ungen, die der KluS seine« Mitgliedern amerlegt, sondern
ste vrihm stch selbst«it Inbrunst der Pst' ge des heiligen
SchwrigmZ und preisen die Mitgliedschaft ihrer Frauen als
die sicherste Gewähr vollko«»knen ehrliche« Friedens. Die
Statuten des Klubs umfasse» folgendeB*rordun«seu:
Keine überflüssigen Reden halten, nicht diskutieren, das
Lächeln der Entgegnung vorziehm, wm« «uv nicht anders
kann, M zu erwidern, in möglichst knrze« Sätzen sprechen,
alle Gespräche auf das äußerste Mulms« eiuschrävkeu.
Die Slnddamm, die solche fanaiischm AkhSugeriuMU der
einst vou den Lakoutrrn geübten Redeweise sind, antworten
auf alle Anwävde, die «an gegen ihr keltsameS Ge¬
löbnis erbebt, um « it jene« Lächern, das i« ihren Statu¬
te« vorgeschriebe« ist. Durch das Güllschweigm, das ste
stch auserlesen, wird ihre Stimme sehr geschont und bewahrt
eium wohllautenden Slang, denn aber setzen ste auch, wenn
ste einmal sprechen, Lmch präzise uud klare Fsr« ihrer
Worte jeden in Erstaunen, der sonst bei dr» Fraveu Weit¬
schweifigkeit und Unklarheit gewohnt iß. So erwirbt«au
stch durch die Maximen drS Klubs ans dir schnellste Weife
dm Ros einer klugen und energischep Fra», vou Ansouia
aus hat der Klub der Schweigsamen bereits einen Zweig-
verein iu New-Aark gegründet, der zu seines Mitglieder«
anch die bekannten Da« err Reginald, Vauderbkt nud Sla-
dy» Draeo« zählt.

LaudtokLschsfr, HsvdrlM» Brttshr.
r. Ulm, S. Mär». Zum hiesigen Frühjahrssaatfruchtmarkt

waren an gemeldet 816 Ztr . Roggen, 408 Ztr . Weizen, 4373 Ztr.
Haber, 1077 Ztr . « erste, ülly Ztr . Kartoffel, SS8 Ztr . Wicken, so
Ztr . Espe», ISS Ztr . Erbsen, SV Ztr . Ackerbohnrn, 18 Ztr . Linsen,
270 Ztr Klee. AIS verkauft wurden gemeldet: 88 Ztr . Roggen
,u 10.70- 12.80 49 Ztr . Weizen zu 10.80- 11.80 841 Zt ».
Haber S SO- IS 389 Ztr . « erste 9.70 , 12 «« , 211 Ztr . Kar¬
toffeln 3 80- 8 16 Ztr . Wicken »u 10 80 3' /- Ztr . « spar
17.80—18.— ^ 8' /, Ztr . Erbsen 11—12 3 Ztr . « ckerbohnen
,« 10 9»/, Ztr . Linsen zu 10 2 Ztr . Klee ,u 63 Der
«rsamtumsatz belief stch ans 10788 gegen 9244 im Borjahre.

r. Bo « der obere « Dona « , 7. Mär ». In jüngster Zeit war
der Futterhandel sehr bedeutend. Auf der städtischen vodenwagr
in Tuttlingen wurden gegen 1209 Ztr . Futter und gegen 180 Ztr.
Stroh abgewogen. Futter kostete2.80 —S »M, Stroh 1.80- 2.20
per 80 kx.

Verzeichnisse der Märkte in der Umgegend.
Bom 11 —18- Mär »̂

Calw ' 13. März . Krämer- und Roßmarkt.
Neuweiler : 14. . Krämermarkt.

« »- « ürttg» r »h-»füüe.
Johanne - Mast , Bierbrauer , SO I ., Altensteig. — « oMieb

Welker . Ortssteuerbeamter , 46>/, I ., Egenhausen. — JabobSeeger,
«utSbrfitzn :, 53 I ., Hohm-Meuthin.

Bücherfch««.
Die aichtischeu -harnsaureu Ablagernuge « im menfchlichrn

Körper. (Schleichend« Gicht.) Ihre « ntstehunaSursache und Be-
handlungSweise dargestellt von vr msä . M . I . Kittel  Sprzialarzt
für gichtisch-reumatisch»(orthopädifche)und für innerr -Frauen -Behand»
!u«g (Lhure Brand ) in FranzenSbad. Sechste geänderte Auflage. Preis
2.80 oder 3 Kronen. Da- vorliegende, ein für Laien und Aerzte ge¬
schriebene- Buch, verfolgt einen doppelte» Zweck. E- soll ersten» dir Lrzt-
lichr Welt auf eine eingenartige, durch die langjährige Praxi » gewonnene
Theorie der schleichenden Gicht und deren Aolgrzustände, uud auf
deren Behandlung aufmerksam machen; zweiten» ist eS dazu bestimmt,
der große» Zahl der mit diesem schrecklichenLeiden Behafteten eine«
Weg zu weisen, vermittelst dessen ste Rat und Belehrung und selbst
in verzweifelten, bisher au»ficht»losrn Fällen Besserung und Gene¬
sung finden können

Zu beziehen durch dir G . W . Zaiser ' sche Buchhdlg , Nagold.

Hiezu eine Beilage.
Druck und» erlag der» . « . Zaiser'sche» Buchdruck« «, («mit

Zatsrr) Nagold. - Für dt, Redaktion verantwortlich: K. Pan,



Die Gemeinde Schiettngen
verkauft

am Montag de « 11 März
448 R». Beigholz, sowie a«

Dienstag , den IS . « nd
Mittwoch den 13 . März

»»» je vmrneittmg» S Uhr a»
SIS Stück Laug, und SSgholzI. bis V. Kl. « it zusammen 499 Fest«,

Das Hotz ist schönste Qualität, (rottauue). Di- Abfuhr und

Hochdorf Oberamts Horb.

Mnghoh -Verkaus.
Nächsten Montag de« 11. März d. I.

r»««m i« hiestgeu Gemeiudewald Löchle
und«voller

189F». Lavg. «ud SSgholz(worsuter
auch Küblerholz) zu» Berksus.

_ _ Ferner im Gemeivdrwald Mark
199 St . V. Kl. Bauhol, (zu Hopfeuavlageu geeignet.)

Zusa««evkuuftv»r« . S Uhr i« Löchle Abt. II.
Liebhaber find eiugeladev.

Deuk. Rär, 1907.
Schultheißenamt:

Hatz« «»«.

Konkursverfahren.
In de» SoukurSvrrfahreu über

das Ler»ögeu des
Friedrich Gr»Shei« er

Bürsteu« acher vsu Altenftetg
und deu Nachlaß seiner vrrst. Ehe«
frau »mthari«- « e»rhei« e»

ist zur Prüfung der uachirSglich au»
ge»eld«te»Forderuvgeu Ter»i«aus
Dienstag, deu 26.März1907,

«ach« . 4/ . Uhr
vor de« Kgl. Amtsgericht!«Nagold
mberaumt.

Rmgmlb, 7. März 1907.
AmtSg. Sekr. Sch«»fl«r.

Nagold.
Unterzeichneter verkauft sein Ecke der Bahnhof- und Leon¬

hardtstraße gelegenes H

Etwaige Liebhaber können solches jederzeit einsehen, auch
kann Kauf sofort abgeschlossen werden.

vir »»» 8 «rzx L 8vI»»»»Ä.
Wildberg.

Fahrnis-Versteigerung
am Montag , de « 11 . März 1907 . nachmittags

U Uhr : Gläser , Bierflaschen, guterhaltenes Porzellan- und versch.
Küchevgeschirr, Wirtstische, Bänke, Bettladen , Kästen, spani¬
sche Wand , 1 Taselklavier wrqu einladet

August Ammer,
KcrstHcrusz. Wären.

Walddorf.
Die Erbrn des-f Wmttlirb vmlz, Schuhmachers

verkaufe« _
am Dienstag den 12. März von morgens8Uhr an

ca 20 Ztr . Heu- und Oehmd, ca 15 Ztr . Stroh (Flegel¬
drusch), ca 12 Ztr . Kartoffeln , 1 leichten Kuh¬

wagen , Pflug und Egge , Feld-
und Handgeschirr , ca 300 1 Most samt

, Faß , 8 Hühner , 1 Schuhmacherhand¬
werkszeug, S nenmelkige Kühe , 1 12 Wochen altes
Rindle , 1 bereits noch neue Futterschneidmaschine

wozu Kaufliebhaber eiugeladeu werde».

Nagold.

uameotlich schöne verschalte
pichten, porchenu.Weisstannen.

sowie alle andere» Sorte»
Uaäsl- nnä

:empfiehlt ^

PreiSverzetchukSM Dieustev.

üaliskrLlltzn kLllkvn nur

sclron Lnk'IL̂eilvIlort

LMW.SyirksiÄ Av».
Hanpt-Berfammlnng

am Sonntag , den 17. März 1907
nachmittags Ahr

i« Gasthausz. „S »««e" WHaiterbach
V » x «8orS » » » s:

»ortrag des Herr» « arteukvspektorS SchweiuSez  svou Hohe«,
hei« SSrr «rw -rbrmbftb«», Obftverwertm«, «ud » « re«.

Die BereiuS»itglIedrr. die» av» rvSrtkr drS Bezirks, die Mil«
«lieber des ObstbauvereivS und sonstige Persemv. welche stch für grv.
Thema interessiere», find zu recht zahlreiche« Besuche stdl. eiugeladeu.

Rmgmlb, de» 8. März 1907. . , ^
Der Veremsvorstaud:

RrgieruuZSrat Nitter.

Bekauutmachrmg.
Der «u -fchnh »es laudw. « ezirkSvereim» « m̂ l» hat

^schlossen»it de« hrmigeu Abtrieb v»u der Jmigvirhweibe iu
Uuterschwaudorf eineJ «»gbi-hPrä« l«r»»g zu verbiudeu. zu welch«
mch Tiere von Mitgltedersd« « tehzuchtgeuoflruschaft, welche uicht auf
der Weide wäre», zugelasseu««den.

Hievou wird deu Juteresseuteu jetzt schon Mitteilung gemacht.
Nmgmlb, deu5. Rär, 1907.

Der Vorstand des ldw. Bez.-Verems:
Rkg..Rat «itter.

Nagold.

^ ^ r i r ! r r r r r

Nagold.

K« lkuf.
Uvterzeichuete virkaust ihren

Hausanteil
in des Emmtug«

MM » Straße mit äuge-
KrL baut« Scheuer,
Hotz,qupp». Schweiuestall aud
Äarteu. ES kann jeden Tag ein
Kauf abgeschlossen werden mit

Pauliue Beutler.
13 ar 69 gm

Wiese
'« Slockeuratn verkauft

die Ostlae.
Nagold.

bO Zentner gutes ewiger

verkauft
leeheu
Schuhmacher Raas.

Ekusp.
WUbberg.

sehr gut« halten, zu 200 sowie
rereitSuochneueSEHmisem- eschtrr,
m 50 ^ verkauft EutbehrlichkeitS.
halber

Vr . Vro «8.
Einen ueueu elektrische»

Llhies-Mmi
verkauft  spottbillig.

Wer? sagt die Cxped. d. » l.

ü W ' .. 7.
rasch und verschwiegen für reelle gute<0e-
schäfte aller Branchen und Ob,ett, jeg¬

licher«rt, oh«e Provifio « durch

Mkt Mlkk, LN.
Zahlreiche Erfolge ! Ohne Konkurenz
Besuch und Rücksprache,weck»Befichtigung

kostenfrei!

AB 1 U ^

rmpstrhlt iu großer Auswahl»ud
all« Preislage»

Nagold.
Eiu tüchtige»

lädchen
sucht auf L. April

Frau Rechtsauwalt Knödel.

Hanshälterin-
Gefirch.

Solche, welche auf de» Feld
-rveitev uud melken kauu. zu eluer
.' .'etueu Familie bei hohe» Lohn uud
' uter» rhavdluLg wird gesucht bet
sofortige« Eintritt.

Offerte au die Expeditiond. »l.
Zs« baldigen Eintritt suche eiu

riufacheS

M-dche»
für Küche uud Hausarbeit. Gute
Behaudluug. Lohv 30 per Mouat.
Gasthof ll. Pensionz. Hirsch

Bad Liebenzell.

A»f L. »b-r LS. April wird
eiu geordnetes

Mädchen
gesuchti» Alter von 15—16 Jahre»
zu ruhig« Familie. Gute Lehaud.
laug zagestchert.

Frau E . Doelker,
Calw (Teuchelweg.)

Ein ehritcheS, fietßtgr»

Mädchen
wird per sofort od« später gesucht.
Lohn 180

Nähere Auskunft erteilt:
Frau Fabrikaut Arnold,

Bahuhofstr. 14, Reutlingen.

Nagold.
Feinste fchS» gelmchte

8edvv ! 2vrkll8S

I-imbvrAvr-
Lrllvtvr- mä

kockkeiM LskmkLsv,
sowie frische Seuduug i«

M Zskkering«
I ßirmrrclklimnge»
H geräuck. geringen
^empfiehlt
Vr . 8oI»1ttv »I»v1>».

ZI Lmil vinlrelrcker
^nkvrllxen navk Lass.

Nagold.
Ein ordentlicher

Junge,
der die Bäckerei gründlich erlerue«
will, findet auf1. Mai Lehrstelle bei,

Gottlieb Schittenhelm,
Bäck«.

Nähere AuSkuust erteilt « arl
Schum«. Wekrhaudluua.

Nagold..

Lehrlings-
Gesuch.

Eine» ordentlichen Juugeu nimmt
in die Lehre

Heinrich Jonrdan»
Schreinermeister.

Alte»ftei>.
»—» tüchtigeJimmerleute

finden dauttude Beschäftigung bet
Adolf Hentzler,

Zimmergeschäst.
AttePftetg.

Lehrlingsgesuch
Eiueu Juugeu. welch« Lust hat,

das Sch»eib«rb«»b» erk zu «-
lerne», »>sw» t iu die Lehre
Hch. Vühler, Schueidermstr.



I niiel

Die U « f, »h » «prSf »» A in d!- vstere Klaffe findet am

Dienstag , den 19. März,
von 8 Uhr vormittags an

i« Sch »izi « » »r des Herrn N »«Uehr ^ r B »»«« er statt . Aufgc-
>»« « e» werden Schüler der Jahrgänge 1897 und 98, welche die Volks«
schule 3 Jid *e b.sucht H.Lrn — ünSvüh« Swltse auch LUrre nach zwei«
jährige « Schnlb -such.

A « « rld « « ,e « m!t SchnlziuzukZ urd Impfschein kitte ich v»r
de « LS . P». Mt », einzureicheu.

Boksteheramt:
Ob rp ez pror H «ller.

Bienenjuchter-Verein Nagold.
Am Sonntag dm 17. Märzd. I.

o u » «chmttt « , » s Uhr an
hält der Verein seine

priwjabrsverssmmlung
i» „ Schiff " m Regel » sd.

Tagesordnung.
1) Saffeubericht,
2 ) Barttag über „Das Srandgefttz der Bratentwlcklkms " vor

Borstand.
3) Wrblen.
4) B ;sprrchll77g von etwaigen Lusragen an ? der Prex 8 de? vieuer-

rucht.

_ Der  Morstand.
Wildberg.

Le se - Aerein.
ENSi » « r » Lv « r8 » ir » ii » LrLi » zx

am V. ds . Mts . abends 8 Uhr im Ochsen.
» «, » , » , « » , B --kauf der Zeitscheistcu. K ffe. Wahl vnd Nrr-

avinatme.
D 'e Rirgbeder Nid solche die einzntrrten brabfiHtigm fiad höilich«

eiugkladrn.
Zer Vorstand.

«SSSGSSSGSS

st ACM

s

«r aov

l- rinzeß-
wagen)

in großer
Answahl

stad eiugrtrosfm,

von ri « f,chfter bi»
feiuffer A « »fShr » « g.

Llllix « VDvtls « . ros
Ebenso espfehlr ich « eine

mit de « « e« efte » «« »geftattet
za fleißiger Benützung.

AkäUN , 5sMer unö Lsperier , ^ AIüIö.

8sSGTGSSSGGS

R «, , b 8. Mär , 1907.

KD -M
s--

NU
Hinterbliebrue -e

Tetluehmmdru Lervavdkeu , Fremden und j
nnd Bekavnlen « ach« ia? die traurige Mti-
reiluog, doß « eine l . Gattin , Matter , Groß«
matter , SLwestrr and Schwägerin

Magarete, ->>.»«»
deute abend 7 '/» Uhr von ihre« schweren§
L '.ideu erlöst wurde.

U« stille Teilnahme bittet
dc- - efaebeugte Gatte:

i« Name» der

INsrtiN Arilr mit reinen9 XinSern.
Beerdig « « , So » «t«g « «chmitt », » Uhr. I

Entsprungen
D »ber « «« « -

Hü » di « . (hitzig)
schwarz mit rotbxavu,
auf den Zs Namen
.Nora " hörend, der«

mutlich ohne Halsband.
Abzugekeu gegen gute Belohnung

bei
G . Gnteknnft z. Löwen,

H «iterb «ch.
Bor Nstaos wird gewarnt.

R «g»lb , 8 Mürz 1907.

vLUKSLKUllK.
Für di- viel?» Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme, die wir während der Krankheit unseres l.

La « zx « i»
erfahren dursten, sowie für die überaus zahle eschen>
Blumruspknde» and die repe Begleitung za seiner
lebte» Nvh ' ßLtte sagen w-r zugleich im Namen!

>an » » E »den Hiaterblikkeuen nnftrev ewrichligsten, lrrzl ' chstm
IDank. D 'e betrübten Eltern:

Eugen Strenger mit ?rau Solle.
x «li . L » « pp.

Vürttemb. Zsurciiule, p-i»- « d-r, o>>. i?-,«»;
seit Februar 1898 brkrheude Lehranstalt für Hoch- uu- Tiefbau.

Vl6 LllsstoNllllK
der im Wintersemesteri906/07 gefertigten Zeichnungen und Ma-
nuscripte ist vom Freitag den 8. bis Sonntag den (0. März
(Y07 täglich von vorm , PO bis nachm. 5 Uhr jedermann
zugänglich. Zu dem Besuch derselben wird hiemit freundlichst
eingeladen.

Die Direktion.

Nagold.
Zu den höchsten Preisen kauft

Heiß - und
Kihfelle

Fensterleder
(Rehfell ) in großer Auswahl
empfiehlt d. O .'

GSGTSSSSSSGG

GGGSSGSGSSSG

üesLNgdüÄiL?
ir» «ur soliden Einbämde« in allen Preislagen em¬
pfiehlt

A - II M ., Bnchbindermeister.
B »rgAr . « « terh «l » A »» b. 8 «» g.

Nagold . ^
Eingang sämtlicher Neuheiten für be- kß

^ M ^ vorstehende Saison erlaube ich mir den 8
geehrten Damen ergebenst aazuzeigen,
und zur Besichtigung meiner

ÄR A > » ck « UI » Nt « AK
höslichst eiuznladen.

stvrm. kl'iniringvi'.

GZIods.Soduoll, êliiilisiMillZ.
empfiehlt ans kommender

Frühj «hr « «» K »«ffr-
«̂ «1t»» sein großes

I 8vstnstvÄren-
I N̂Kvr

in nur bester QkalltSt und
guter Paßform von den feinsten
bi» zur schwersten Sorte , für

^Herren , Damm und Sinder.

für

«Illlxe Vrvl ««. « vvU « » «cktvmmiix.
M . Arbeit nach Maß und Reparatur gut nvd pünktlich.
G » 1t«lt « schwarz und farbig » Sre « e bestes Putzmittel

alle Lrdersortev.
sssvsssss

Eine freundliche

Wohnung
mit b Zimmern hat »« »ermleto « .

»er sagt dir Ezprd. d. » l.
empfiehlt

G . W . Zaiser.

GGGGGGGGGGGS
LVjlLvvi -x.

Nonlirmations-
kezrvgdScder

o schömer l» « » w « HI empfiehlt

^ VvnKlvi ', Buchbinder.
S ««« t«s » gefchloffe » .

GDGTSGGGGGGA

Nagold.

Zu vermiete«
in unserem Neubau per L. J « lt

,2 Wohnungen
mit 4 Zimmern und 5 Zimmern
und je 1 Bad zimser sowie KLchen»
Veranda; der Neuzeit erttsprechmd
komfortabel eingerichüet, elektrisch.
Licht rc. rc

»reg 8 Scvmiä.
E » . « ,tte »»ie » ft - in Nagold:

Sonntag . 10 . März . V' 10 Uhr
Predigt . b Uhr: Litnrglsche Andacht
in der Kirche, unter Rttwirkrrvg de»
Seminarchork . (Panl Gerhardt-
Feier .)

Mittwoch (strlt DoaaerStag ) 8
Uhr Bibelstvnde i« BeretnSdauS.

» «th . G,tte »bie « ft in N a g old.
Sonntag , 10. März . Morgens

7 Uhr (uiSt V»11 Uhr) in Nagold
'/,10 Uhr Bersaalrinwethuup und
Gottesdienst in Altrusteig . S Uhr
Andacht hier

G,tte »ble « fte derMethsdiffe » .
,e « ei« de in Nagold:

Sonntag , 10.März . Lor « .V»10
Uhr und abends '/»v Uhr Predigt.
Mittwoch Srbetstunde abenL8Uhr.
Jedermann ist sreondlichsteivaeladeu.

RitteUnllgen de» Standes¬
amt» der Stadt Nagold.

Eheschließungen: » - tthold » ottlsb
Tneittng Obmamtsbaumeifter von
Trosfingen« . Sel « a Pauttn»Christiane
Sau - echullrhrrr» T. hier, d. S. MLr,
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